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Finals ohne die Gastgeber
BAD DÜRKHEIM. Als in den Final-
spielen die Turniersieger ermittelt
wurden, spielte der gastgebende TC
SW Bad Dürkheim am Sonntag kei-
ne Rolle mehr. Als Veranstalter des
32. Jugend-Weinstraßen-Turniers
verdiente sich das junge Team des
TC SW allerdings wieder Bestnoten.

„Wir kommen seit 15 Jahren immer
wieder hierher, und es war auch die-
ses Mal wieder super organisiert“,
lobte Trainer Thomas Anderle vom TC
First-line Tennis Academy im würt-
tembergischen Murr. Die Tennisschu-
le mit angegliedertem Internat war
mit 30 Teilnehmern beim Weinstra-
ßen-Turnier vertreten, zwei davon
trugen sich auch in die Siegerliste ein.

Bei den Jungen U16 gewann Acade-
my-Spieler Lenny Bueckle das Finale
gegen Lennart Samstag (TC Rüssels-
heim-Hassloch) mit 6:2, 6:3, und bei
den Mädchen U14 siegte Bojana Mar-
kovic im klubinternen Duell mit Man-
dy Tielke 6:1, 6:1. Einen weiteren Tur-
niererfolg der Stammgäste aus Würt-
temberg verhinderte ein Pfälzerin.
Die 15 Jahre alte Michelle Roth vom
TC Frankenthal bestritt bei den Mäd-
chen U16 gegen Kiana Lee Gerich von
der First-line Tennis Academy das
längste aller Finalspiele.

Nachdem sie den ersten Satz mit
4:6 verloren hatte, lag sie im zweiten
Durchgang scheinbar vorentschei-
dend mit 4:5 im Rückstand, als ihr mit
einem Break auch die Wende gelang.
Die Frankenthalerin gewann den
zweiten Satz mit 7:5 und siegte im

TENNIS: 32. Jugend-Weinstraßenturnier am Ende ohne Dürkheimer – TC Schwarz-Weiß verdient Bestnoten für Veranstaltung

Match-Tiebreak souverän mit 10:3.
„Als es 4:5 stand, wollte ich das unbe-
dingt noch umdrehen“, schilderte Mi-
chelle Roth, die in der Endphase des

Matches sehr sicher spielte und im
Gegensatz zu Gerich kaum Fehler
produzierte. „Beim Aufschlag habe
ich ein bisschen geschwächelt, aber

sonst war’s ein gutes Spiel“, bewerte-
te die Realschülerin, die bei ihrer Teil-
nahme im vergangenen Jahr noch im
Halbfinale ausgeschieden war, ihre

Leistung. Für Michelle Roth stehen im
Sommer noch weitere, auch interna-
tionale Turniere an. „Einmal Tennis-
profi zu sein, ist natürlich ein Traum,
aber man muss realistisch bleiben“,
sagte die Frankenthalerin.

Im Feld der Jungen U14 setzte sich
Dustin Schuh (SG Marpingen) im Fi-
nale mit 6:2, 3:6, 10:7 gegen Florian
Zimmer (TC Trier) durch, während Jo-
nathan Roth (TC Rot-Weiss Achern)
mit dem 6:0, 6:2 gegen Timo Sattler
(TC Kurpfalz Seckenheim). Das Tab-
leau vervollständige Nastasja Schunk
(Mannheimer TG), die bei den Mäd-
chen U12 mit 6:0, 6:1 gegen Alina
Aleeva (TV Alzey) gewann. Aus den
Reihen des Gastgebers war Jason
Koch der erfolgreichste Teilnehmer.
Nach zwei Auftaktsiegen stand der
Dürkheimer im Viertelfinale der Jun-
gen U16, wo er Patrick Schiesser
(First-line Tennis Academy) mit 6:3,
6:1 bezwang. Das Halbfinale war
nach dem 1:6, 2:6 gegen den späteren
Sieger Lenny Bueckle dann aber die
Endstation.

„Wir sind mit dem Verlauf des Tur-
niers zufrieden. Donnerstag war der
stressigste Tag, aber es lief alles rei-
bungslos und ohne Verzögerungen,
auch weil wir am Donnerstag und
Freitag auf die Anlage des TC Wachen-
heim ausweichen konnten“, bilan-
zierte Dominik Deubel, der das Tur-
nier mit David Kardol und Ina Nuß-
baum organisierte. „Wir freuen uns
schon auf nächstes Jahr“, betonte
Deubel. Dann soll eventuell auch die
Altersklasse U21 am Start sein. (gai)
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FREINSHEIM. Morgen, 19.30 Uhr,
gastiert der FV Freinsheim (Fußball-
Bezirksklasse Nord) zu einem Vorbe-
reitungsspiel beim Kreisligisten TV
Ruppertsberg. (thl)

Fußball: Bezirksklasse Mitte
wird morgen besprochen
NEUSTADT. Die Vorrundenbespre-
chung der Vereine der Bezirksklasse
Mitte ist morgen, 18.15 Uhr, im Club-
haus desVfL Duttweiler. Wie Staffellei-
ter Ottmar Fischer (Hanhofen) infor-
mierte, wird die Sitzung mit der Be-
sprechung der Kreisklasse Rhein-Mit-
telhaardt, Gruppe Nord, die um 19.15
Uhr beginnt, verknüpft. (thl)

Fußball: SV Weisenheim II
heute im Vorbereitungsspiel
WEISENHEIM AM SAND. Zu einem
Vorbereitungsspiel tritt der SV Wei-
senheim am Sand II (Kreisklasse
Rhein-Pfalz Nord) heute, 19.30 Uhr,
bei der SG Leiningerland an. (thl)

Reiten: Axel Schmidt
siegt in Graben-Neudorf
WEISENHEIM AM SAND. Axel
Schmidt vom Reit- und Fahrverein
Weisenheim am Sand gewann mit
dem Zweibrücker Buntsandstein beim
Reit- und Springturnier in Graben-
Neudorf die A-Springpferdeprüfung
mit zwei Sternen. In der L-Springpfer-
deprüfung der Klasse L kam er auf
den vierten Rang. (llw)

Fußball: FV Freinsheim
testet in Ruppertsberg

Immer Ärger mit der Oma
Keine Maus hatte mehr Platz im
Freilichttheater in Guhmanns
Weingarten in Forst. An dem schö-
nen Sommersamstagabend wollten
offensichtlich fast alle Pfälzer und
Kurpfälzer die Mundartkomödie
„Die Oma gibt Gas“ unter der Regie
von Andreas Assanoff sehen. Aufge-
führt wurde das Stück vom Theater
Hemshofschachtel, Ludwigshafen.

Dicht gedrängt sitzen die Zuschauer,
schließlich haben die Theater-Ver-
antwortlichen sogar etliche Stühle
aus der Gaststätte beigeschleppt. Das
stört aber nicht, wirkt sogar eher ge-
mütlich, beinahe wie im Wohnzim-
mer der Familie Weckmeyer, in die
Autor Rüdiger Kramer – selbst im
Publikum sitzend – die Besucher ent-
führt. Wer bereits vor zwei Jahren
„Achtung, die Mudder kommt“ gese-
hen hat, dem werden die Figuren
nicht ganz unbekannt sein.

Wieder steht Mutter und Oma So-
phie Weckmeyer im Mittelpunkt und
sorgt mit dafür, dass die Familie nicht
unter Langeweile zu leiden hat. Die
Oma, nein so will sie eigentlich nicht
genannt werden, denn sie fühlt sich
überhaupt nicht alt, ist mittlerweile
in die Nachbarschaft zu dem alten Mi-
litär Kasimir Schmitt gezogen. Klar,
die Neugier treibt sie – sehr zum Leid-
wesen von Schwiegertochter Inge -
immer wieder in das Haus ihres Soh-
nes. Dort wohnt auch das junge Glück,
Enkel Mario mit Gattin Lisa. Und alle
drei Paare haben ein ähnliches Prob-
lem – es läuft nicht mehr so, wie es
sich die Frauen wünschen. Bei Kasi-
mir ist es das Hobby, das Nachstellen
von Schlachten mit Zinnsoldaten, bei
Peter der fordernde Beruf und bei Ma-
rio das anstrengende Studium, die
kaum Zeit für die Damen lassen.

Plötzlich gibt es einen neuen Nach-
barn, den flotten Italiener Angelo Fer-
rari, der sich endgültig hier niederlas-

Theater Hemshofschachtel mit dem Stück „Die Oma gibt Gas“ in Guhmanns Weingarten in Forst

sen will. Der gestenreich und zappelig
daherkommende Stenz wird wunder-
bar gespielt von Vito Schito. Mit sei-
nem Charme verdreht er nicht nur
den drei Frauen den Kopf, sondern
bringt auch die Männer zum Nach-
denken. Als gegen Ende gar bei einer

Frau Weckmeyer eine Schwanger-
schaft diagnostiziert wird – zunächst
ist nicht klar, bei welcher –erreicht
das Tohuwabohu den Höhepunkt.

Die rasant angelegte Komödie lebt
von spritzigen Dialogen, witzigen
Pointen, lustigen Sprach- und Wort-

spielen sowie herzhaften Doppeldeu-
tigkeiten. Nicht zuletzt sind es die Ak-
teure, die mit Gestik, Mimik und dem
gelungenen Auftreten für Begeiste-
rung und permanente Lachsalven sor-
gen. Allen voran gilt das für Marie-
Louise Mott, die als Oma Weckmeyer
die Fäden zieht. Unnachahmlich sind
ihr verschmitztes Lächeln, wenn sie
einen Streich ausheckt, ihr grimmiger
Blick, wenn sie sich einmal wieder
über ihren Kasimir oder die Familie
ärgert, ihr Prusten, wenn sie sich zu
rechtfertigen sucht. Ihr zur Seite steht
Kasimir alias Andreas Assanoff, der
tänzerisch zu einem echten Höhe-
punkt aufläuft. Aber auch Pantoffel-
held Peter Weckmeyer (Uwe Banse-
mer) versteht es, sich gekonnt in Sze-
ne zu setzen. Nie gelingt es ihm aber
so richtig, Ehefrau (für die erkrankte
Angelika Kleinschmidt ist Jasmin
Bachmann kurzfristig eingesprun-
gen) und Mutter zu überlisten – es ist
stets er, der von den Frauen dirigiert
wird. Jugendlichen Schwung und
Elan verleihen der Komödie gekonnt
Mario (Christian Borowski) und Lisa
(Jenny Tag). Ihr neumodischer Kram,
Smartphone und iPad, verhelfen
schließlich zu Nachwuchs und Oma
zu neuen Bekanntschaften.

Stehend spenden die Zuschauer am
Ende Applaus, zeigen sich begeistert
vom Stück und dem malerischen Am-
biente, das perfekt zur lauen Som-
mernacht passt. Wer sich die vierte
und für dieses Jahr letzte Freiluft-Auf-
führung der Hemshofschachtel an-
schauen möchte, sollte sich beeilen.
Es gibt nur noch wenige Restkarten.

TERMINE
Für das Stück „Hilde, die Wilde“ am Freitag,
Samstag und Sonntag, 19., 20. und 21. Juli,
jeweils 20 Uhr in Guhmanns Weingarten in
Forst gibt es noch einige Karten bei der
Tourist-Info Deidesheim, Telefon 06326
96770. (giw)

Roman Chormann
im Weingut Karst
Beim „Weinfest in den Almen“ im Wein-
gut Karst vom 19. bis 24. und 26. bis 30.
Juli gibt es verschiedene kulturelle Pro-
grammpunkte. Nach Chako Habekost
und ArnimTöpel in den vergangenen Jah-
ren kommt zum inzwischen traditionellen
Kabarettmittwoch, 24. Juli, „De Pälzer“
Ramon Chormann mit seinem Programm
„Doppelt so bleed!“. Ab 19.30 Uhr geht es
los, bei freier Platzwahl ab 17 Uhr. Karten
gibt es für 15 Euro im Weingut Karst. Zum
Auftakt des Weinfests gibt es an beiden
Freitagen handgemachte Musik von Mr.
Jones, 19. Juli, und den Spitzbuam, 26. Ju-
li. Für die Samstage stehen Oldies mit den
„Goodtimes“ auf dem Programm. Der
Sonntag steht ganz im Zeichen von Ruhe
und Magie beim „Magic Sunday“ mit den
Windflüchtern und der Zauberkünstlerin
Madam Mim (21. Juli) und der Stadtka-
pelle Lambrecht am 22. Juli. Ein besonde-
rer Höhepunkt soll der „Ringing Monday“
werden. Die bekannten Rock ’n’ Roller
der Stefan Kahne Band spielen am 22. Juli
und am folgenden Montag heißt es „Back
to the 60s“ mit Cadillac. Informationen
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und Karten gibt es beim Weingut und
Gästehaus Karst, In den Almen 15, in Bad
Dürkheim, Telefon 06322/2862. (red)

„BRASSerie“ im
Loblocher Hof
Das Blechbläserquintett „BRASSerie“ gibt
eine Sommerserenade im Loblocher Hof
in Neustadt, Loblocher Straße 20-22, am
Samstag, 20. Juli um 20 Uhr. Nachdem
vor knapp zwei Jahren die CD „Alla
Hopp!“ auf den Markt gekommen ist, war
das renommierte Blechbläserquintett
wieder aktiv, um ein interessantes, er-
bauliches, aber auch experimentelles
neues Programm mit dem Namen „Uff-
geBRASSt!“ zusammenzustellen. Die
Bandbreite des Programms reicht von
Bach-Arien („Schafe können sicher wei-
den“) über Filmmusik, unter anderem
aus der berühmten französischen Komö-
die „Brust oder Keule“ mit Louis de
Funès, bis hin zu bekannten Pop-Songs.
Konstantin Päßler, seines Zeichens
„schwarzes Schaf“ des Ensembles, wird
wieder mit viel Charme und Witz durch
das Programm führen. Der Eintritt zum
Konzert ist frei. (red)

Zwölf neue Choreographien
im Nationaltheater
Zum neunten Mal steht als letzte Ballett-
premiere der Spielzeit am Mannheimer
Nationaltheater die Choreographische
Werkstatt auf dem Spielplan. Zur Urauf-
führung am Donnerstag, 18. Juli, um 20
Uhr darf das Publikum im Studio zwölf
neue Choreographien von Ensemblemit-
gliedern erwarten. Dem choreographi-
schen Nachwuchs ein Forum zu bieten,
ist Absicht dieses jährlichen Programms.
In diesem Jahr werden Zoulfia Choniiazo-
wa, Malthe Clemens, Miguel González
Muelas, Julia Headley, Davidson Jaconel-
lo, Dávid Kristóf, Hitomi Kuhara,Tyrel Lar-
son, Brian McNeal, Luis Eduardo Sayago
und Michelle Cheung gemeinsam mit Ju-
lie Pécard Stücke vorstellen. Zu den En-
semblemitgliedern, die nach ersten Ar-
beiten in der Choreographischen Werk-
statt Stückaufträge bekommen haben,
gehören Brian McNeal und Luis Eduardo
Sayago. Weitere Vorstellungen sind am
19., 24. und 25. Juli. Karten gibt es über
Telefon 0621/1680-150 und im Internet
unter www.nationaltheater-mann-
heim.de. (rhp)

Tanita Tikaram auf
der Seebühne

Tanita Tikaram und ih-
re Band treten am Frei-
tag, 19. Juli, 20 Uhr, auf
der Seebühne im
Mannheimer Luisen-
park auf. Die Sängerin
mit der prägnanten
Stimme, die mit Songs
wie „Twist in my So-
briety“ bekannt gewor-
den ist, hatte eine ra-
sant Karriere hinge-
legt. Bereits als Teen-

ager bei einem Majorlabel unter Vertrag,
kam der Erfolg mit dem Album „Ancient
Heart“ quasi über Nacht. Dann aber zog
sich Tikaram, gerade mal 19 Jahre alt, ins
Privatleben zurück. Nun ist sie nach sie-
ben Jahren musikalischer Pause wieder
auf Tour. „Can’t go back“ ist der Titel der
neuen CD, inspiriert von ihrer Liebe zur
„Americana“ und zu Sängern wie Sister
Rosetta Tharpe, Dusty Springfield, Don
Williams und Paul Simon. Die Bander der
Mannheimer Popsängerin Stephanie Nei-
gel ist Vorgruppe. (rhp/Foto:Huber)
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Traum vom Tennis-Profi: Michelle Roth siegte im U16-Finale. FOTO: KUNZE

Familienbande: Enkel Mario (Christian Borowski) erhält Zuspruch von Oma
Sophie (Marie-Louise Mott). FOTO: LINZMEIER

TanitaTikaram

„Wenn es um den Service für meine 
Kunden geht, blühe ich auf. Mit Ideen 
und Kompetenz.“ Lisa Persch, Gärtnerin

Viernheimer Weg 43 . Mannheim-Sandhofen 
Tel 0621 / 77 78 60 . www.gartencenter-beier.de

Unsere Gartenexperten lassen 
Ihre Gartenträume wahr werden

75 Jahre Gartencenter Beier – riesiges  
Pflanzenangebot, beste Gärtnerqualität  
und qualifizierte Fachberatung.
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